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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Synopsis 

 

 

 
 

Dieser Film ist kein klassisches Portrait, sondern ein Dokumentarfilm, der mittels 

Fiktion die Romane Martin Suters zum Leben erweckt und uns den Autoren hinter den 

Geschichten auf einer ganz neuen Ebene näherbringt. „Die Fantasie stimmt ja meistens 

mehr als die Realität“, sagt Suter. Er spaziert durch seine Geschichten, filmisch und äs-

thetisch eindrücklich inszeniert, beleuchtet seine Protagonist:innen und ihre Geheim-

nisse – und insbesondere auch seinen eigenen, privaten Kosmos: Eine Welt, die von 

Gegensätzen durchtränkt und von der Sucht nach Geschichten geprägt ist. „Schreiben 

hat viel mit weglassen zu tun“, sagt der Schweizer Bestsellerautor. Dieser Film zeigt uns 

alles über Martin Suter – alles, ausser die Wahrheit. 

 

 

 

 

ab 25. August nur im Kino 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Statement Regisseur 

 

Mehr als vier Jahre habe ich Martin Suter durch sein Leben und seine Romane begleitet. 

Entstanden ist das Porträt eines Schriftstellers, der mir sehr offen und freundschaftlich 

Auskunft über sein Leben, seine Gedanken und sein Handwerkszeug gegeben hat. Er 

vertraute mir, dass ich sein Augenzwinkern durchschaue; und ich vertraute ihm, dass er 

mir am Ende den wahren Martin Suter liefert – so, wie ich ihn mir vorstelle. 

 

Von Anfang an wollten wir Fiktion und Realität verwischen und die Ebenen des Doku-

mentarischen mit Szenen und Zitaten aus Martin Suters Romanen ineinanderfliessen 

lassen. Dass das gelungen ist, verdanke ich den Kolleginnen und Kollegen der Filmger-

berei und Florianfilm, die unermüdlich über die lange Zeit für diesen Film da waren. Vor 

allem danke ich dem Bildgestalter Andi Widmer, der das visuelle Konzept so massgeblich 

mitbestimmt hat – und dem Editoren Fritz Busse, der einen Film geschnitten hat, wie 

ich ihn mir immer vorgestellt habe. 

 

André Schäfer 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT.  – Cast & Crew 

 

CREWLISTE SCHWEIZ 

ProduzentInnen     Nadine Lüchinger & Flavio Gerber (CH)  

PA / Set-AL    Pamela Polanco (CH) 

Regie-Assistent   Ares Ceylan (CH) 

Kamera    Andi Widmer (CH)  

Kamera Assistenz  Robin Angst (CH) 

Tonmeister      Reto Stamm (CH)  

Oberbeleuchter     Kim Allamand (CH)  

Szenenbild     Jessica Schmid (CH)  

Szenenbild Assistenz  Claudia Marolf (CH) 

Kostüm & Maske  Madleina von Reding (CH)  

Musik     Martin Skalsky (CH) 

Sound Design     Gina Keller (CH)  

Titelsong    Stephan Eicher (CH) 

Mischung    Jacques Kieffer, Magnetix (CH) 
          

CREWLISTE & INDUSTRIE DEUTSCHLAND 

Autor & Regisseur  André Schäfer (DE)  

ProduzentInnen   Marianne Schäfer & André Schäfer DE) 

Producer    Jascha Hannover (DE)  

Postproduction Supervisor Denis Faupel & Jascha Hannover (DE) 

Filmgeschäftsführer   Oliver Lau (DE)  

Editor    Fritz Busse (DE) 

Schnittassistenz   Silke Zirnité (DE) 

Digitale Bildbearbeitung  Color Grading, Cine Plus Köln (DE) 

On Air Design     Karsten Binar (DE) 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Anmerkungen des Regisseurs 

 

MOTIVATION 

Χ ŀǳǎ ŘŜƳ ƘŀƭōŘǳƴƪƭŜƴ wŀǳƳ ǘǊŀǘ [ŀǳǊŀΦ {ƛŜ ǿŀǊ ȊǳƳ !ǳǎƎŜƘŜƴ ƎŜƪƭŜƛŘŜǘ ǳƴŘ ǎŎƘƛŜƴ Ŝǎ 

eilig zu haben. αSag mal, hast du irgendwo meinen SŎƘŜƛǎǎ YŀƭŜƴŘŜǊ ƎŜǎŜƘŜƴΚέ 

 

Mit diesem ziemlich alltäglichen Satz endet der ziemlich aussergewöhnliche Roman DIE 

ZEIT, DIE ZEIT von Martin Suter. Als ich ihn las und sich mir die atemberaubende Pointe des 

Romans erschloss, begann in meinem Kopf die Arbeit an diesem Projekt. Ich hatte zuvor 

schon einige Romane von Martin Suter mit Begeisterung gelesen. Doch erst nach der Lek-

türe von DIE ZEIT, DIE ZEIT wusste ich, dass ich einen Film über Martin Suter machen will. 

 

Da war einerseits eine sinnliche Faszination für die Bilder dieses Romans. DIE ZEIT, DIE ZEIT 

stellt die These auf, dass es keine Zeit gibt, sondern nur Veränderung. Dieser Idee verpflich-

tet, machen die Hauptfiguren des Romans sich daran, ihre Strasse in einer Zürcher Wohn-

siedlung wieder so aussehen zu lassen, wie auf einigen Fotos aus dem Jahr 1992 – bis ins 

letzte Detail. Ihre Idee: man kann einen vergangenen Moment wieder herstellen, wenn 

man ihn exakt rekonstruiert und jegliche Veränderung negiert. Beide Figuren sind Witwer 

– und hoffen durch ihren aberwitzigen Plan, den Tod ihrer Frauen ungeschehen machen 

zu können. 

 

Wie kommt ein Künstler auf solche Ideen? Wieso berührt Martin Suter mit solchen kom-

plexen Plots und Geschichten so viele Menschen? Wie findet er diese ungewöhnlichen Zu-

gänge zu grossen Themen: in diesem Fall der Zeit, Schmerz und Sühne? 

 

Ich las nach der Lektüre von DIE ZEIT, DIE ZEIT zahlreiche Interviews mit Martin Suter. Der 

Autor beschreibt sich dabei meistens als Handwerker, nicht als Künstler. Er vergleicht das 

Schreiben mit einem Bürojob, mit festen Ritualen und Arbeitszeiten „9 to 5“. 

 

Ich musste an das Jahr 2011 denken, an die Dreharbeiten für meinen Kino-Dokumentarfilm 

über den amerikanischen Autoren John Irving. Irving verglich das Schreiben mit Ringen, da 

es bei beidem um Konzentration und die optimale Dosierung der eigenen Kräfte gehe. 

Irving und Suter: zwei ganz unterschiedliche Autoren mit ähnlichen Philosophien – Schrei-

ben ist Kunst, ja. Aber vor allem ist es harte Arbeit. 
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Auf mich wirkte Martin Suter bei unserem ersten Treffen fast zurückhaltend und schüch-

tern – aber er wirkte vor allem verschmitzt. Und als verschmitzt würde ich auch seine Lite-

ratur bezeichnen. Mich beschlich der Verdacht, dass Martin Suter sich hinter der sehr tech-

nischen Beschreibung seiner kreativen Arbeit verstecken will. Dass er ablenken will von 

Emotionen, Ängsten und persönlichen Dingen, die in sein Werk fliessen und es vermutlich 

so aufregend machen.  

 

Mich interessieren diese beiden Seiten der Schriftstellerei: das Handwerk und das Persön-

liche, das Technische und das Emotionale – und wo die Grenzen zwischen diesen Aspekten 

verschwimmen. Es ist mir wichtig, nicht zu psychologisieren. Es ist mir auch ein Anliegen 

keinesfalls didaktisch die Zusammenhänge zwischen Biografie und Werk des Autors aufzu-

zeigen – ich möchte, dass der Zuschauer in die Literatur von Martin Suter eintaucht und so 

den Menschen Suter kennen lernt. 

 

Daher habe ich nicht nur intensive Gespräche mit Suter und seinen engsten Vertrauten 

geführt, sondern ausgewählte Zitate aus Suter Romanen inszeniert. Mit der Inszenierung 

dieser Szenen wollte ich versuchen, kreative Prozesse transparent werden zu lassen. Und 

Suter, ihr Erschaffer, hat sozusagen als Zaungast beigewohnt.  

 

Seit meinem ersten Treffen mit Martin Suter in Zürich hat sich unsere Beziehung verstärkt. 

Aus dem scheuen Kennenlernen und einem ersten Vorstellen der Idee meines Films ent-

wickelte sich eine aufgeschlossene und fast enthusiastische Diskussion über seine Bücher, 

den Film, seine Mitwirkung und unsere gemeinsamen Ziele.  

 

STIL & ARBEITSWEISE 

Dieser Film ist ein Hybrid aus szenischem Film und Dokumentarfilm. Die Bildsprache ist in 

einem dokumentarisch-rauen Stil gehalten, fast alles wird aus der Hand gedreht, damit die 

Kamera nah an den Protagonist:innen und am Geschehen sein kann. Die mit 
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Schauspieler:innen inszenierten Szenen sind bewusst in ähnlichem Stil gehalten wie die 

Interviews mit Suters Familie und den weiteren Protagonist:innen. 

 

Die Grenzen zwischen Inszenierung und Dokumentarfilm sollen so bewusst verwischt wer-

den. Alles, was wir hören und sehen, soll wie Realität aussehen. Der Kinobesucher muss 

die Romane Martin Suters nicht gelesen haben. Die filmische Umsetzung mit dem Wechsel 

aus Lesungen, Gesprächen mit Martin Suter und weiteren Protagonist:innen, O-Tönen und 

Orten geben dem Publikum die Möglichkeit der Erzählung zu folgen und in Suters 

Universum einzutauchen. Die Zitate und Inszenierungen aus DIE ZEIT, DIE ZEIT sind 

chronologisch aus dem Roman und bauen aufeinander auf. 

 
 

Und wer die Romane kennt, kann ihnen gemeinsam mit Suters Kommentaren und den 

subtil inszenierten Szenen noch einmal neu begegnen. Die Kamera hat das Geschehen mal 

eins mit der Realität, mal assoziativ bewusst verfremdet aufnehmen, etwa wenn in einem 

literarischem Zitat ein Mercedes in einer bestimmten Farbe vorbei fährt, in unserem Film 

dieses Auto aber irgendein Auto ist, das gerade durchs Bild fährt. 

 

Es sind meine subjektiven Erfahrungen beim Lesen seiner Bücher, die meinen Gesprächen 

mit Martin Suter zugrunde liegen. Meine Fragen und Vermutungen, die Überraschungen, 

die mich beim Lesen immer wieder begeistern und die meinen Geschmack treffen, haben 

zur Auswahl der Zitate geführt und waren die zentralen Anknüpfungspunkte, dem Men-

schen hinter den Büchern näher zu kommen.  

 

LOCATIONS 

Der Dokumentarfilm führt Suter an Schauplätze, zeigt dort Augenblicke, Fragmente der 

Geschichten, die Suter beim Schreiben im Kopf hatte – und die seinen Blick für Realität und 

das Verwandeln in Fiktion dokumentieren und sichtbar machen. Von ihm erfahren wir, was 
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er sich vorgestellt hat; in den Bildern, die wir gedreht haben, ist unsere Übersetzung zu 

sehen, manchmal deckungsgleich, manchmal nicht. 

 

SCHNITT & POSTPRODUKTION 

Der Film ist vielschichtig. Der Schnitt ist also sehr wichtig, deshalb habe ich mit jemandem 

geschnitten, der meinen Geschmack und meine Arbeitsweise sehr gut kennt. Ich habe alle 

meine Kinofilme mit dem Hamburger Editor Fritz Busse geschnitten, der sich in beiden 

Genres auskennt und sowohl Spielfilme als auch Dokumentarfilme schneidet. 

 

Unsere Zusammenarbeit, die vor über 15 Jahren begann, hat über die Jahre ihren eigenen 

Stil entwickelt: Keiner unserer Filme ist linear oder chronologisch erzählt, jeder setzt sich 

aus Fragmenten, aus Bausteinen und eben jenen unterschiedlichen Ebenen aus Zitat, O-

Ton, Musik, Inszenierung, Atmosphäre und Beobachtung zusammen, die schliesslich zu ei-

ner Geschichte verschmelzen. Unsere Aufgabe im Schnitt ist, diese Grenzen zwischen den 

Ebenen, zwischen den Büchern, Zeiten, Stimmen und Stimmungen, Schauplätzen und Re-

alitäten verwischen zu lassen und dem Kinopublikum eine miteinander verwobene Einheit 

zu bieten. 

 

Auch in der Farbgestaltung wird die Postproduktion Grenzen unsichtbar machen. Wenn 

eine Hand eine s/w-Vergrösserung zeigt, wird das Bild danach – der Motorradfahrer, der 

aus einer Haustür tritt und auf dem Motorrad wegfährt – fast in s/w getaucht sein, und 

annähernd so grobkörnig und wenig tiefenscharf anmuten wie zuvor die Fotografie. 

 

Der Film kommt ohne Archivmaterial aus. Einzige Ausnahme sind bewegte Bilder, die die 

Familie Suter in Guatemala vor einigen Jahren drehten, als Suters Sohn Toni noch lebte. 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – ProduzentInnenwort 

 

Wir waren sofort Feuer und Flamme als majoritäre Partner einzusteigen als uns 
Regisseur André Schäfer von seinem Projekt über den Bestseller-Autoren Martin Suter 
erzählt hat. Denn nur selten bietet sich die Möglichkeit, einen sonst eher 
zurückgezogenen Schriftsteller vor der Kamera intensiv kennen zu lernen. André Schäfer 
hat bisher als Einziger das Vertrauen von Martin Suter für die Realisierung eines 
Kinodokumentarfilmes gewonnen. Das Zusammenspiel von Dokumentarfilm und 
Literatur fasziniert Schäfer wie auch uns seit langer Zeit – vor allem, wenn es sich um 
fiktionale Literatur handelt, also die Gattungen aufeinander prallen und dabei eine ganz 
neuartige Symbiose entsteht. Formal gesehen ist ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER 
DIE WAHRHEIT ein vielschichtiges Filmwerk. Es ist kein gewöhnliches Portrait. André 
Schäfers Ansatz über die Literatur und Inszenierungen seinem Hauptprotagonisten 
näher zu kommen, ist originell und eindrücklich. Durch das Aufleben lassen der Literatur 
haben wir die Möglichkeit, Suter auf eine neue Weise kennen zu lernen. Die 
Zuschauer:innen erhalten den nötigen Deutungsraum, um mögliche Zusammenhänge 
zwischen Autorenbiografie und Werk zu entschlüsseln. Mit dieser Herangehensweise 
frenzen wir uns deutlich von bisher produzierten Dokumentationen ab. Der Film 
verspricht nicht nur durch diese originelle Machart von internationalem Potential zu 
sein. Martin Suter ist einer der erfolgreichsten deutschsprachigen Schriftsteller unserer 
Zeit. Und das nicht bloss in der Schweiz, sondern auch – und vor allem – in Deutschland 
und Frankreich. Jedes seiner Bücher wurde zum Bestseller, fast jedes Werk später – und 
oftmals mit Zutun von Suter – für’s Kino oder Fernsehen verfilmt. Seine Bücher sind auf 
35 Sprachen übersetzt worden. Die Zeit spielt auch im Film eine grosse Rolle und so 
freuen wir uns, dass wir diesen Film nach einer durch die Pandemie zwangsläufig 
verlängerter Produktionszeit endlich dem Publikum präsentieren dürfen. Dafür gibt es 
kaum einen schöneren Ort als die Piazza Grande in Locarno.  
 

Juli 2022, Nadine Lüchinger und Flavio Gerber 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – André Schäfer (Regie) 

 

André Schäfer ist Regisseur und Produzent. Er ist Gründer und Geschäftsführer der Flo-

rianfilm GmbH in Köln, die seit 2001 Dokumentarfilme fürs Kino und fürs Fernsehen 

produziert. Sein erster Kino-Dokumentarfilm „Lenin kam nur bis Lüdenscheid“ wurde 

2008 für den Deutschen Filmpreis nominiert. „Schau mir in die Augen, Kleiner“ und 

„Rock Hudson – Schöner Fremder Mann“ feierten ihre Premiere auf der Berlinale. „Willy 

Brandt - Erinnerungen an ein Politikerleben“ erhielt 2014 den Bayerischen Fernsehpreis 

und „Deutschboden“ im Jahr 2015 den Preis der Deutschen Filmkritik als Bester Doku-

mentarfilm.  

 

Filmographie: 

2022 - Alles über Martin Suter. Ausser die Wahrheit. Kino-Dokumentarfilm  

2018 - Der Fall Max Emden. Kino-Dokumentarfilm (Co-Regie mit Eva Gerberding) 

2017 - You’ll Never Walk Alone. Kino-Dokumentarfilm  

2015 - Herr von Bohlen, Privat. Kino-Dokumentarfilm  

2014 - Deutschboden. Kino-Dokumentarfilm  

2013 - Willy Brandt - Erinnerungen an ein Politikerleben. Dokumentarfilm 

2012 - John Irving und wie er die Welt sieht. Kino-Dokumentarfilm 

2011 - Perry Rhodan - Unser Mann im All. Kino-Dokumentarfilm  

2010 - Rock Hudson – Schöner Fremder Mann. Dokumentarfilm (Co-Regie mit Andrew 

Davies) 

2008 - Lenin kam nur bis Lüdenscheid. Kino-Dokumentarfilm   

2007 - Schau mir in die Augen, Kleiner. Dokumentarfilm 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Martin Suter 

 

Martin Suter, geboren 1948 in Zürich, gehört zu den erfolgreichsten deutschsprachigen 

Schriftstellern. Seine Romane wie SMALL WORLD, DIE DUNKLE SEITE DES MONDES, DER 

KOCH, DIE ZEIT, DIE ZEIT und ELEFANT – sowie seine „Business-Class“-Geschichten sind 

auch international grosse Erfolge. Seit 2011 löst ausserdem der Gentleman-Gauner All-

men in einer eigenen Krimiserie seine Fälle, derzeit liegen sechs Bände vor. 

 

Für SMALL WORLD wurde Suter 1997 mit der Ehrengabe des Kantons Zürich und 1998 
mit dem französischen Literaturpreis Prix du premier roman étranger ausgezeichnet. 
SMALL WORLD wurde 2010 vom französischen Regisseur Bruno Chiche mit Gérard De-
pardieu und Alexandra Maria Lara in den Hauptrollen verfilmt. EIN PERFEKTER FREUND 
wurde in Frankreich unter dem Titel Un ami parfait von Francis Girod verfilmt. Ausser-
dem wurde der Roman 2003 auch mit dem Deutschen Krimipreis ausgezeichnet.  
 
2007 wurde Suter für seinen Roman DER TEUFEL VON MAILAND mit dem Friedrich-
Glauser-Preis ausgezeichnet. 2010 erhielt er den Swift-Preis für Wirtschaftssatire der 
Stiftung Marktwirtschaft für seine satirische Kolumne Business Class über die Schwä-
chen der Managerkaste. Suter wurde im Januar 2011 vom Schweizer Fernsehen als re-
gelmässigerBestsellerautor und erfolgreichster Schriftsteller der Schweiz mit dem 
SwissAward 2010 in der Kategorie Kultur ausgezeichnet. 
 

2021 erschienen die kurzweiligen Unterhaltungen des Autors mit Benjamin von Stuck-

rad-Barre, ALLE SIND SO ERNST GEWORDEN, 2022 EINER VON EUCH. BASTIAN 

SCHWEINSTEIGER.  

 

Martin Suter lebt mit seiner Familie in Zürich. 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Stephan Eicher 

 

Stephan Eicher, geboren 1960 in Münchenbuchsee BE, ist ein Schweizer (Rock-) Chan-
sonnier. Er singt seine Lieder auf Französisch, Deutsch, Englisch, Italienisch und Bern-
deutsch, manchmal auch abwechselnd innerhalb eines Stückes. Bekannt wurde er im 
deutschsprachigen Raum in den 1980er Jahren mit der Band Grauzone und deren NDW-
Chartsingle Eisbär, seitdem ist er in Frankreich und der Schweiz mit diversen Alben, 
Tourneen und Nummer-eins-Hits erfolgreich. 
 
Mit Martin Suter verbindet Stephan Eicher eine langjährige künstlerische Freundschaft. 
Im Juli 2006 eröffnete Eicher das Blue Balls Festival in Luzern und präsentierte dabei 
erstmals zwei Songs, die er zusammen mit Martin Suter verfasste („I weiss nid was es 
isch“ und „Charlie“). Mit dem Buch und der CD SONG BOOK haben sich beide 2017 einen 
Herzenswunsch erfüllt. Der Schriftsteller Suter hat sich dabei als musikalischer Mundart-
Poet erwiesen, der Chansonnier Eicher als feinfühliger Interpret.  
 
Für ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT hat Stephan Eicher den Titel-
song komponiert. 
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ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Technische Daten 

 

DCP:     2K 

Speed:    25fps 

Original language:   German, Swiss German, French  

Subtitles:   German, English, French  

Subtitle files:   SRT, XML file 

Length:    90 min. 

Image:    Color 

Screen ratio:    1:2.35 Cinemascope 

Sound:    5.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  - 14 - 

 
 

ALLES ÜBER MARTIN SUTER. AUSSER DIE WAHRHEIT. – Kontakt 

 

 

VERLEIH 

DCM Film Distribution (Schweiz) GmbH 

Kreuzstr. 2 I 8008 Zürich 

Tel: +41 44 287 30 30 

gruezi@dcmteam.com 

www.dcmstories.com 

 

 

PRESSE  

Vogel Perspektiven PR 

Andrea Vogel 

Tel: +41 79 356 86 80 

andrea.vogel@vogelperspektiven.ch 

 

mailto:gruezi@dcmteam.com
mailto:andrea.vogel@vogelperspektiven.ch

